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Tageblatt .
183. AbontttMentspreiK r Viertel¬

jährlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf . Im
ReichsgebietMk . 1.WohueBestellgeld.

Dienstag den 8 . August

dagesneuigkeiten
« ade«.

Karlsruhe , 7 . Aug . Heute abend hat der
Präsident dcs Großherzoglichen Slaatsmini -
steriums , Frhr . v . Dusch , einen vierwöchigen
Urlaub angetreten .

Karlsruhe , 7. Aug . Nach Anordnung
des Ministeriums des Innern sind die Wähler¬
listen für die Wahlen zur Zweiten
Kammer unverzüglich aufzustellen und vom
18 . September ab zu jedermanns Einsicht auf¬
zulegen . Eine Sondernummer dcs „ Staats -
anzeigers " veröffentlicht die Namen der Wahl¬
kommissare für die Wahlen zur Ersten
und Zweiten Kammer und erstmals sämtliche
Namen der Grundherren und Professoren von
den drei badischen Hochschulen , Mitglieder der
neun Handelskammern , vier Handwerkerkammern ,
des Landwirtschaftsrats , der Stadttor in den.
Städten der Städtcordnung und der Gemeindc -
räte in den Städten über 3000 Einwohner , so¬
wie die Mitglieder der Kreisausschüsse , die nach
der Verfassung berechtigt sind , Vertreter in die
Erste Kammer zu senden.

-
s
- Karlsruhe , 7. Aug . Nach einer Ver¬

fügung des Finanzministeriums ist eine
Staatsprüfung der Finanzkandidaten
auf Donnerstag den 12 . Oktober anberaumt .

8 Karlsruhe , 7 . Aug . sFerienstraf -
kammer . Î Eine Anklage wegen Betrugs im
Rückfall führte den Gärtner Ernst Weiß aus
Oberglogau vor Gericht . Der Angeschuldigte
hat am 15 . Dezember 1904 in Durlach der
Ehefrau des Gärtners Wendling angegeben , er
wolle sich ein Zimmer mieten und brauche hier¬
zu Geld , er werde dasselbe durch Arbeit bei
ihrem Manne abverdienen , und diese dadurch
bestimmt , ihm 2 Mk . 50 Pf . zu leihen , während
er bereits entschlossen war , aus dem Dienste
bei Wendling auszutreten und Durlach zu ver¬
lassen . Wendling selbst war am 15 . Dezember
verreist . Diese Gelegenheit benützte Weiß , der
Frau das Geld abzuschwindeln . Er wurde
heute zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

* Karlsruhe , 8. Aug . Gestern erschoß

sich ein Soldat des Lcibgrenadier - Regiments .
Motiv der Tat unbekannt .

-j- Mannheim , 7. Aug . Wie dem „ N.
Mannh . Volksbl .

" mitgetcilt wird , hat der zum
Tode verurteilte Becker sich nunmehr zu
einem umfassenden Geständnisse bcqnemt .
Er hat b . könnt , daß er allein den Mord , ohne
irgendwelche Beihilfe ausgeführt hat .

-
s
- Mannheim , 7 . Aug . In Kirn ach bei

Villingen starb nach langem Leiden der hiesige
Hofkapellmeister Ferdinand Langer ,
ein um das hiesige Theater - und Musikleben
verdienter Mann . Er war 66 - Jahre alt und
ist in Leimen bei Heidelberg geboren .

-
s
- Wein heim , 7 . Aug . Der Tagelöhner

Philipp Beuttcl von hier stand unter dem
dringenden Verdacht , vor etwa 14 Tagen einen
auf der Straße stehenden vofl ^beladenen Ernte¬
wagen angezündct und verbrannt zu haben . Aus
Furcht vor Strafe warf er sich gestern unter
den Frankfurter Frühzug , dessen Räder ihn
völlig zermalmten .

Baden - Baden , 7. Aug . Das Cafe - Re¬
staurant «Kaiser Hof " wurde Sonntag mittag
12 Uhr durch Beschluß des Großh . Amts¬
gerichts Baden geschlossen , da über das Ver¬
mögen des - seitherigen Eigentümers der
Konkurs eröffnet wurde .

-
f
- Müllheim , 7 . Aug . Der Großher¬

zog hat an Herrn Oberamtmann v. Preen
ein überaus herzliches Telegramm gesandt ,
in dem er den vom Hagel betroffenen
Gemeinden seine innigste Teilnahme
ausspricht .

Deutsches Reich.* Potsdam , 7 . Aug . Die Kaiserin ist
heute nachmittag 1 Uhr 40 Minuten mit der
Prinzessin Viktoria Luise nach Wilhelmshöhe
abgereist . Zur Verabschiedung hatten sich auf
dem Bahnhofe die Kronprinzessin und Prinz
Eitel Friedrich eingefunden .

* Kassel , 7 . Aug . Die Kaiserin ist mit
der Prinzessin Viktoria Luise heute abend
8^ Uhr auf Schloß Wilhelmshöhe eingetroffen .

* Berlin , 7 . Aug . Die Abendblätter be¬
richten : Auf der Trabrennbahn Westend
brach heute nacht Großfeuer aus . Als die

Jeuilleton . 18)

Enterbt .
Roman . Nach dem Englischen frei bearbeitet

von Klara Rheinau .

(Fortsetzung.)

Dieser kleine Vorfall hatte Vivien mit noch
größerer Verachtung für ihres Vaters Gattin
erfüllt , während er Lady Neßlies Furcht vor
ihr in gewissem Maße verstärkte .

Auch in Bezug auf den Familienschmuck
hatte cs unangenehme Erörterungen gegeben.
Beim Tode der ersten Lady Neßlie war der¬
selbe aufbewahrt worden , bis Vivien nach er¬
reichter Volljährigkeit Anspruch darauf machen
könnte . Es war aber das Vorrecht und Privileg
der regierenden Lady Neßlie , die Juwelen zu
tragen und Valerie hatte nicht die Absicht,
darauf zu verzichten . Sir Arthur hatte dieser
Familienerbstücke einst bet ihr erwähnt und seit¬
dem brannte sie vor Begierde , dieselben zu sehen.Eines Tages sagte sie zu Sir Arthur :

« Ich möchte so gerne die Juwelen einmal
sehen, Arthur . Vielleicht ist die Fassung alt¬

werden " ^ Steine müßten umgesetzt

Und bald darauf hatte Sir Arthur seine

Gattin und Vivien in das Bibliothekzimmer
gebeten , woselbst er die Etuis zur Besichtigung
aufgestellt hatte . Sie waren nicht mehr berührt
worden , seitdem die verstorbene Lady sie ge¬
schloffen hatte und die Erinnerung daran stimmte
Sir Arthur sehr ernst . Auch Vivien war
schmerzlich bewegt .

„Papa, " sagte sie, „ ich kann hier nichts
nützen. Warum ließest Du mich hierher rufen ? "

„Ich dachte , Du könntest Valerie raten ,
welche Steine anders gefaßt werden müssen.
— Du hast so viel Geschmack in solchen
Dingen ."

„ Ich kann keinen Vorschlag machen, " sagte
Vivien ; „es sind meiner Mutter Juwelen .
Wenn man mich fragte , würde ich sagen , man
solle sie um ihretwillen lassen , wie sie sind."

„Vielleicht hast Du recht, " sagte Sir Arthur ;
aber Lady Neßlie rief rasch :

„ Nein . So kann ich sie nicht tragen , sie
würden mich nicht kleiden . Diese Perlen müssen
als Blumen arrangiert werden und dieser riesige
altmodische Kamm in ein hübsches Diadem ."

„ Nun , wie Du willst , Valörie .
" sagte ihr

Gemahl . „Während Deiner Lebenszeit darfst
Du darüber verfügen . Vivien , möchtest Du Dir
etwas davon auswählen ? "

, Die stolzen dunklen Augen des jungen
Mädchens schwammen in Tränen . Es war ihr

MnrSSnngSgebühr r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezelle M Pf .
1905.

Löschzüge der Charlottenburger Feuerwehr an¬
rückten, standen Schuppen , Pferdeställe mit den
Trabern der Rennbahn , die zweiräderigen Sulkys
und die Futtervorräle in Hellen Flammen . Die
Wehr schleuderte ununterbrochen Wassermengen
in das ausgedehnte Feuermeer ; es schien ein
vergeblicher Kampf . Die sengende Hitze , der
atemraubende Qualm , das donnernd herab¬
stürzende Gebälk machten die Arbeit höchst ge¬
fahrvoll . Die edlen Traber , 30 bis 40 , aus
den brennenden und den Nachbarställen , rissen
sich von den Strängen los und jagten wie
sinnlos auf die Löschmannschaften zu , durch¬
brachen den Feuerwehrkordon , stürzten in völliger
Dunkelheit in strömendem Regen auf die Renn¬
bahn und retteten sich durch Sprünge über die
Barrieren auf den Rasen . Von den nacheilenden
Pferdepflegern erhielt einer sehr schwere Ver¬
letzungen. Der Brand war nach drei Stunden
gelöscht . Verbrannt ist ein großer Stall , zwei
Schuppen , sechs Rennpferde , darunter bekannte
Traber , zahlreiche Sulkys . Die Entstehung des
Brandes ist unbekannt ; wahrscheinlich ist er
durch Unvorsichtigkeit beim Rauchen entstanden .* Königsberg , 7. Aug . Graf Dohna
Sch Indien , erbliches Mitglied des preußischen
Herrenhauses , Mitglied des d . utschen Reichs¬
tages , ist der „Ostpr . Ztg ." zufolge gestern
abend in Schlodien gestorben .

* Essen , 8. Aug . Gesten traten bei 16
hiesigen Bauunternehmern auf Beschluß
der Streikleitung sämtliche Arbeiter in
den Aus stand . Bisher sind nach Angabe
der Sechser - Kommission 11823 Arbeiter aus¬
gesperrt .

Glogau , 5. Aug . Graf Pückler hat ,
wie die Glogauer Blätter melden , dem Vor¬
sitzenden des Gerichtshofes , der seine
Verhaftung beschlossen hatte , gestern einen Brief
gesandt , welcher die Forderung auf Pistolen
enthält . Die Annahme des Briefes wurde
abgelehnt .

* Meißen , 7. Aug . Von einer Wasser¬
katastrophe wurden in der vergangenen Nacht
infolge eines wolkenbruchartigen Regens das
obere Tribischtal und das Saubachtal heim -
gesucht. Stellenweise hat die Höhe der Wasser -

unaussprechlich peinlich , das , was ihrer teuren
Mutter Eigentum gewesen, in Valeries Besitz¬
tum übergehen zu sehen. Sie nahm ein kleines »
mit Perlen besetztes Kreuzchen auf .

„Als ich meine Mutter zum letzten Mal
sah , trug sie dieses . Es wäre vom größten
Wert für mich. Papa ."

Lady Neßlie bemerkte den weichen Ausdruck
in Sir Arthurs Zügen .

„So oft er dies am Halse seiner Tochter
steht, wird er an ihre Mutter denken, " sagte
sie zu sich selbst, mit neu erwachter Eifersucht
auf die Tote .

„Sie werden den ganzen Schmuck verderben »
wenn sie dies nehmen, " sagte sie rasch.

Vivien legte das Kreuzchen nieder .
„Ich werde nichts davon nehmen , Papa, "

sagte sie ruhig , und in der Angst zu verraten ,
wie tief sie verletzt sei, verließ sie eilig das
Zimmer .

Sir Arthurs Gesicht bewölkte sich.
„Das war nicht sehr gutmütig , Valsrie, "

sagte er und schmeichelnd legte sie ihre Hand
auf seine Schulter .

„Warte , bis Du hörst , warum ich cs tat, "
sagte sie. „Du weißt nicht, welch weichherziges ,
gefühlvolles Mädchen Deine Tochter ist. Hätte
sie dies Kreuz genommen , so würde sie, so oft
sie dies getragen , an ihre Mutter gedacht haben



ausgerückte Kompanie Soldaten schoß , nachdem
sie auch angegriff . n war , auf die Burschen und
tö 'ete 7 und verwundete 18 .

* Leutschau (Ungarn ) , 7. Aug . Die
großen Forsten bei Wallendorf stehen in
Flammen . Mehrere Tausend Joch Waldungen
sind abgebrannt . Zu den Löscharbeiten wurde
Mili ar herangczogen .

Schweiz .
Davos , 6 . Aug . Auch hier ist ein starker

Witterungsumschlag eingetreten ; am Sams¬
tag war es noch drückend schwül , abends folgte
dann ein heftiges Gewitter , das fortgesetzten
starken Regen brachte , und am Sonntag morgen
lag alles im herrlichsten Weiß . Stundenlang
schneite cs ganz munter weiter .

* Sarnen ( Unterwalden ) . 8 . Aug . In
hiesiger Gegend wurde eine heftige Erd¬
erschütterung beobachtet .

Skandinavien .
* Stockholm , 7 . Aug . Heute wurde

folgender Erlaß des Königs veröffentlicht :
Da ich auf Anraten meines Arztes einige Zeit
Ruhe , frische Luit und Bäder aussuchen muß ,
um mit Gottes Hilfe Gesundheit und Kräfte
wieder zu gewinnen nach der für Kö per und
Seele so anstrengenden Zeit , welche ich infolge
der Sorgen gehabt habe , die mich während der
letzten Monate heimgesucht haben , und deshalb
ich j tzt die Regierung meinem Sohne , dem
Kronprinzen , übertrage , will ich , che ich von
der Hauptstadt abreise , aufs neue meinen Dank
bekräftigen , welchen ich bereits vorher öffentlich
meinem schwedischen Volk ausgesprochen habe.
Ich kann nicht genug hervorheben , wie teuer
mir die vielen sprechenden B .weise der Liebe
und Sympathie , die ich von verschiedenen Seiten
erhalten habe , als Trost für das gewesen sind,
was ich durch den Abfall eines Volkes verloren
habe , das ich aus iunerstem Herzen in brüder¬
licher Liebe mit meinem schwedischen Volk zu
vereinen gewünscht hatte . Oskar .

England .
* Portsmouth , 8 . Aug . Unter Hurra¬

rufen einer großen Menschenmenge , die an der
Küste von Southsea und Cowes versammelt
war , sowie unter dem Donner der Geschütze
der englischen Flotte und der Landbarterien
dampften gestern nachmittag 18 französische
Kriegsschiffe unter dem Befehl des Ad¬
mirals Caillard vor nach dem Solent , indem
sie den König begrüßten , als sie an der königl .

Macht vorüberfuhren . Das Geschwader passierte
Hunderte von Dachten , darunter die deutsche
Kaiseryacht „Meieor " . Sobald die Flotte Anker
geworfen , ging Admiral Caillard an Bord der

Macht des Königs , um demselben einen offiziellen
Besuch abzustatlen . Eine Reihe von Ordens¬

auszeichnungen wurde verliehen .
Spante « .

San Sebastian , 7. Aug . König
Alfon s stürzte gestern abend bei einem

Spazierritt vom Pferde , ohn : Schaden zu
nehmen .

Rußland .
Petersburg , 6 . Aug . Der Ministerrat

genehmigte mit geringer Mehrheit den
Verfassungsentwurf , der ein Parlament
nach europäischem Muster vorsteht . Alle Groß¬
fürsten stimmten dafür , während ungefähr die
Hälfte der Minister für eine Klassmvertretung
stimmte . Nur Pobjedonoszew und 2 seiner
Anhänger stimmten gegen jede Verfassung .

Moskau , 6 . Aug . Der Mörder des
Moskauer Sradthauptmanns Grafen Schuwa -
low , Kulikowsky , wurde heute vom Kriegs¬
gericht zum Tode durch Erhängen verurteilt .

Der russisch - japanische Krieg .
* Tokio , 8 . Aug . (Reuter .) Der „Boyan "

soll ungefähr am IS . August von Port Arthur
nach Japan geschuppt werden , der „ Poltawa "

und „Pereswj t " sollen eine Woche später unter

eigenem Dampf folgen . Es heißt , die Russen
legen große Befestigungen an der Mündung des
Amur an . Eine gemischte Division wurde von
Chabarowsk nach N colojewsk entsandt , um die

Besatzungen der dort gelegenen Orte zu ver¬

stärken. Es verlautet , daß im Mündungslaufe
des Amur Minen liegen .

Verschiedene ».
— Der Ausschuß der deutschen

Turnerschaft hat gelegentlich seiner Tagung
in Königsberg i. Pr . auch über das Turnen
der Fortbildungsschüler eingehend ver¬

handelt . Es wurde der folgende Antrag an¬

genommen : „Der Ausschuß trägt dem Sonder¬

ausschuß auf , eine Denkschrift für die Staars -

regierungen zu entwerfen , in welcher ausgesührt
wird , daß Fmtoildungsschüler , also die Jugend ,
zwischen der Schulentlassung und dem Eintritt
in das Heer in den Turnvereinen den besten
Unterricht in körperlicher Beziehung finden ."

— Was die Ferien jährlich kosten ?

Voriges Jahr hat zu dieser Zeit ein französisches
Blatt diese Frage dahin beantwortet , daß in

Europa jährlich 760 000 000 Francs durch die

Ferien würden verausgabt werden . Andere

Statistiker haben hierauf gründlichere Be¬

rechnungen und Zusammenstellungen gemacht
und behauptet , daß man gut 1 000 000 000 für

diesen Zweck annehmen dürfe . Das wären täglich

nahezu 3 000 000 . Diese Summe erscheint indes

nicht zu hoch , wenn man erwägt , wenn man

erwägt , daß jährlich allein in der Schweiz drei

Millionen Touristen eintreffen ; auch nach der

Riviera , nach Italien und Spanien kommen so

viele . Nahezu eine Million Fremde kommen ja

jährlich allein nach Paris , 600 000 nach London ,
500 000 nach Berlin u. s. w . Nimmt man noch
die europäischen Badeorte dazu und überlegt ,
was eine Person täglich durchschnittlich ausgibt ,

>fo darf man getrost annehmen , daß die Ferien
jährlich 1 000 000 OOP verschlingen

flut die von 1897 überschritten . Das Wasser
stieg innerhalb fünf Minuten um einen Meter .
Der Schaden ist beträchtlich . Menschen sind nicht
mngekommen .

* Spremberg , 8 . Aug . Der hi . sige „ An¬

zeiger " meldet : Hier rannte der 5 40 Minuten

nachmittags abgehende Schnellzug 20 Mi¬
nuten von Spremberg entfernt bei Bude 7 auf
den von Görlitz kommenden Nachzug . Beide
Lokomotiven lagen zertrümmert neben dem

Bahndamm . D e ersten beiden Wagen des Ber¬
liner Zuges find vollständig in einander ge
fahren . Sämtliche Passagiere sind entweder schwer
verletzt oder tot . Bis 10 Uhr abends waren
7 Leichen geborgen und 6 schwer Verletzte mittels
Krankcnzuges nach Kottbus überführt . An der
Freilegung der noch zwischen den Trümmern
liegenden Toten ist die hiesige Tucnerfeuerwchr
beschäftigt . Die Zahl der Toten ist noch nicht
sestgestelU. Von hier sind 4 Aerzte an der Un-

glücksstelle .
* Spremberg , 8 . Aug . ( Amtlich .) Der

Schnellzug 113 stieß gestern nachmittag mit
dem Nachzug 112 zwischen Spremberg
und Schleife zusammen . 2 Maschinen ,
4 Packlagen und 5 Personenwagen entgleisten
und wurden größtenteils zertrümmert . Getötet
wurden 15 — 20 Personen , 5 schwer verletzt .

München , 7. Aug . Die Gebirgsflüsse
führen sämtlich Hochwasser . Von überallher
werden Ueberschwemmungen gemeldet . In
Bad Tölz ist die Isar 2 Meter gestiegen, in
Loisach 2,20 Meter , in Berchtesgaden die
Salzach von 2,50 auf 5 Meter . Auf der
Zugspitze liegt 40 ew Neuschnee .

* München » 8 . Aug . In Oberbayern
sind infolge des Hochwassers zahlreiche Ver¬
kehrsstörungen eingetretcn . Immer neue
Hiobsposten treffen ein. Auch aus dem Salz¬
burgischen werden große Ueberschwem¬
mungen gemeldet . Der Schaden ist enorm .

Straßburg , 8. Aug . Das große Los
der Bad . J . validen - Lollerie fick auf Nr . 80844
nach Karlsruhe an einen Beamten , der zweite
Hauptgewinn von 5000 Mark kam auf Nr .
116 282 nach Straßburg i. E . in die Hände
eines braven Arbeiters mit zahlreicher Familie ,
der es allem Anschein nach in vernünftiger
Weise verwenden wird . Am 12. d . M . findet
die Ziehung der Badischen Roten Kreuz -

Wohltätigkeits - Lotterie statt , bei der

fast 3400 nur Geldgewinne zur Verlosung
kommen . Das Los kostet nur 1 Mark , Porto
und Liste 30 Pf . mehr und sind solche beim
General - Agent I . Stürmer , Straßburg i. E .
und allen Losgeschäften erhältlich . Wer dies
edle Werk unterstützen will , der tue dies bald .

Oesterreichifche Monarchie .
* Budapest , 7 . Aug . In der Stadt Eger

im Komttat Hever kam es bei einem Tanzseste
zwischen Bauernburschen und Soldaten zu einer

Schlägerei . Eine zur Herstellung der Ruhe

und unglücklich gewesen sein ; glaube mir , ich
tat es in bester Absicht."

Lady Valerie entschuldigte sich weiter , „ich

wußte , Miß Neßlie würde mich nicht verstehen
— hoffe aber bei Dir Verständnis zu finden .

Arthur , wir wollen ihr ein schönes Kreuz machen

lassen — dies wird sie freuen ."

„Mein geliebtes , großmütiges Weib ." sagte
der leicht getäuschte Baronet , „ich traute Dir

kaum so viel Rücksicht zu. Wir wollen sogleich
die Bestellung in London machen."

Wenige Wochen später kam ein prächtiges
Perlenhalsband mit Kreuz für Vivien an , aber

sie trug weder das eine noch das andere .
11 . Kapitel .

„Valirie, " sagte Sir Arthur zu seiner
Gattin , „hast Du keine Freunde oder Verwandte ,
die Du gerne einmal für einige Wochen nach

England einladen möchtest ? Es würde mir

viel Vergnügen für Dich machen."

Sie saßen traulich um den Kamin im Salon

zu Lancewood und Vivien blickte rasch in Lady

Neßlics Züge , als ihr Vater diese Frage stellte
— rasch genug , um den Ausdruck der Verlegen -

legenheit darin zu entdecken. Valsrie errötete

und fühlte sich sehr unbehaglich unter Vivtens

forschendem Blick . Dann wandte sie sich mit

süßem Lächeln zu Sir Arthur .

„ Du denkst Dir doch immer irgend etwas

Angenehmes für mich aus , Arthur, " sagte sie ;
« aber ich stehe wirklich nicht darauf an , meine

Freunde hier zu haben ."

Die eigentümliche Betonung ihrer Worte und
der flüchtige Blick in Vivtens Richtung schienen
anzudeuten , daß sie wohl wisse, wie wenig will¬
kommen ihre Freunde hier sein würden . Vivien
bemerkte es wohl , ließ sich aber zu keiner Antwort

herab . Sir Arthur fuhr fort :

„ Lady Smeaton fragte mich neulich , wann
wir denn die Freunde und Verwandten der

reizenden Lady Ncßlie einmal in Lancewood

sehen würden . Vielleicht denkt sie, Du habest
gewiß auch irgend einen hübschen jungen Cousin ,
der sich in ihre Dora verlieben würde ."

„Dies wäre mir leid für ihn ." sagte
Valerie lachend , „er würde ein trauriges Los

ziehen."
Aber Vivien war entschlossen, nicht zuzugeben ,

daß die kluge Französin , wie schon öfters , die

Aufmerksamkeit von dem eigentlichen Thema der

Unterhaltung abzulenken suchte.
„Es ist wirklich merkwürdig , Lady Neßlie, "

sagte sie, sich direkt an ihre Gegnerin wendend ,
„daß Sie gar keine Freunde oder Verwandten
haben ."

„ Ich habe deren in Menge , oddrs Ms , aber
keine, an die ich eine besondere Anhänglichkeit
hätte . Wirklich , meine große Liebe zu Sir

Arthur scheint jedes andere Gefühl dieser Art

in meinem Herzen verwischt zu haben ."

Der Baronet war gerührt durch diese Worte ;
für Vivien waren sie nur ein Beweis mehr für

ihr falsches , betrügerisches Wesen .
Bald darauf verließ Lady Neßlie das

Zimmer und Vivien war mit ihrem Vater

allein .
„Papa, " sagte sie . „ ich bin fest überzeugt ,

daß Dein Weib eine Betrügerin ist ."

Mit einem Ausdruck des Entsetzens blickte

Sir Arthur seine Tochter an .
„Meine liebe Vivien , wie kannst Du etwas

so Schreckliches aussprechen ? "

„Es ist wahr , Papa , Sie hat Dich be¬

trogen . Sie ist keine D ' Este . Sie gehört nicht

einmal einer guten Familie an . Sie hat auch

keine Freunde , die sie hierher einladen kann.

Was sie Dir auch gesagt haben mag , es ist

alles Lüge und Heuchelei ." (Forts , folgt .)

Verschiedenes .
— Aus dem Tokayer Bezirk wird gemeldet :

In Tarczal hat ein verheerendes Feuer

gewütet und sämtliche Gebäude der kaiserlichen

Tokayer Weinberge gänzlich zerstört . Das Herren¬

haus , in dem der Verwalter wohnte , blieb ver¬

schont. Der Materialschaden , der die Privat¬

schatulle des Kaisers betrifft , ist sehr groß .



^ — Hundstags scherz Eine Kleidcrsllwa
in Halle eibot sich , für 40 Pfennig einen „ voll¬

ständigen Sommcranzug für Knaben " zu liefern .
Eine föhnereiche Familie auf dem Larve bei
Mers . burg beschloß, sich dieses fabelhaft sunstwe
Ang . bot zunutze zu machen und bestellte gleich
vier Stück solcher Anzüge . Umgehend kam die

Sendung , die jedoch durch gelingen Umfang auf¬

fiel . Was enthielt sie ? Wer Badehosen ! Zuerst
war man fihr enrrüstet über den Reinfall , da m
aber tar man das beste , was man tun konnte :
man lcchre über die eigene Dummheit , geglaubt

haben , nan könne für 40 Pfennig wiiklich
Rock, Hose und Weste bekommen.

Bereins -Rachrichte « .
tt Dur lach , 8 . Aug . Wi dem am Sonn¬

tag in Pirmasens stattgehabttn 9 . KreiSimn -
fest errang die hi stge Tuingemeinde einen
ersten Preis im Veremswetlurnen und außer¬
dem errang sich im Scchskampf M > x Mäule
und Franz Hetzler je ein n En ; lp ' eis ( Kranz
und D plom ). Gewiß das btste Zeichen für
gute Schulung und strebsamen Geist der Turner .
Wir wünschen dem Verein ein feineres Blühen
und Gedeihen . G ut Heil ! ,_

Immer Mieder verlangen Hau! fram^und
°
»
°

fahren «. tüchtige Wäscherinnen das echte 0,-. Hhompsons

Stifenpulvcr mit dem Schwan . Sie wissen eben aus
Erfahrung , dah es bis auf den heutigen Tag kein besseres
Waschmittel gibt . — Ueberall zu haben.

dem besten

scnur.

sie Keane.

lmurnc .
n N« lerrn « I»I ist <
beste 2usatr rur Kuhmilch und ein
rationelles und billiges kinder -
nakrunßsmittel . Kusksl - und
knoebenbildsnd . L2mal pramürt .
Kiedsrlagen durch Plakats kenntlich .

Wl

A « ts » erkandig « » gsblatt für de « Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Bekanntmachungen. Küiei'ki-^ i
'öilnllng unil kmpleklung.

Kosz -Wersteigerung .
Das Großh . Forstamt Durlach versteigert am

Donnerstag den 1« . August , vormittags , 1« Uhr ,
in Schöbels Halle in Durlach aus den Domänenwaldungen
Rittnert und Hohberg :

10 Tannenstämme I . — IV . Kl . , 1 Tannenklotz HI . und 1 dto .
Abschnitt H . Kl . , 6 Kirschbaumklötze I . und II . Kl . , sowie 3 fichtene
Baustangen ; ferner 69 Ster buchenes , 11 Ster eichenes , 13 Ster ge¬
mischtes und 12 Ster Nadel - Scheitholz ; 36 Ster buchenes , eichenes
und gemischtes Prügelholz ; 425 Stück buchene , gemischte und Nadel -
Wellen .

Forstwart Bauer in Berghausen und Domänenwaldhüter Volk
in Wöschbach zeigen das Holz auf Verlangen vor .

7"
und Mkldklllilllrt in Kletten

am Montag den 14 . August .

Privat - Anzeigen.
Bad - und Waschanstalt

zn verpachten.
Im früher Keckschen Anwesen ist

die Bad - und Waschanstalt nebst
Wohnung unter günstigen Beding¬
ungen auf 15 . August d . I . zu
verpachten .
Mokksvank purkich , e. H. m. u . K .

Aelterer Herr , an einfache Kost
gewöhnt , wünscht per 1 . Oktober
möbliert oder unmöbliertes
Zimmer mit voller Pension .
Angebote mit Preisangabe baldigst
an die Expedition d . Bl .

Lehrmädchen Gesuch.
Ein Mädchen , welches das Putz¬

machen gründlich erlernen will ,
kann eintreten bei

Hugo Steinbrunn ,
Hauptstraße 45 .Schöne Wohnung von 2 Zim¬

mern und Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten

Ettlingerftratze 40 .
Tüchtiges Mädchen

für Monats dienst von 10— 2 Uhr
gesucht . Wo , sagt die Exp . d . Bl .Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Holzplatz auf
1 . Oktober zu vermieten

Anerstratze 5V.
Aushilfs - Kkllnkriniikn

werden noch einige tüchtige auf
Sonntag gesucht

Fefthalle .
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche und aller Zugehör ist auf
1 . Oktober zu vermieten

Sophienstratze 12 . Nettes Mädchen
im Alter von 15 — 17 Jahren ,
welches gut rechnen und schreiben
kann und Lust hat , sich in der
Metzgerei als Verkäuferin auszu¬
bilden , kann sofort eintreten bei

kHecknivk Obbvvlev ,
Großh . Hoflieferant .

Wohnung zu vermieten :
Sophienstratze 14 der 2 Stock ,
bestehend aus 6 Zimmern , Man¬
sardenzimmer nebst Zubehör , sofort
oder auf 1 . Oktober .

Luslsn Ms » .
von 1 Zimmer , Küche

AvMIIMA und Speicher sofort
zu vermieten . Näheres

Hauptstraße 8 im Laden.

Wgdcho « nichtunter 18Jahren ,WllilllM , das schon gedient
hat , wird sofort zur Aushilfe den
ganzen Tag gesucht

Ettlinaerstraße 13 , parterre1 —2 gut möblierte Zimmer ,
Wohn - und Schlafzimmer , mit se¬
paratem Eingang , auf 1 . September
zu vermieten . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Ein tüchtiger

Tuchschuhmacher
findet sofort dauernde Beschäftigungbei Heinrich Schäfer , Schuh¬
geschäft , Herrenstraße 8 , Durlach .Gut möbliertes Zimmer

ist zu vermieten
^ Kronenftratze 16 , 2 . St

rMundl . möbliertes Zimmer ,
für besseren Herrn geeignet , sofort
zn vermieten

Leopolbstrake 5 , parterre.
Möbliertes Zimmer

an einen Arbeiter zu vermieten
Hanptstratze 25 . 2 Stock WvhMAgrn

vermiete « . Auskunft erteiltWohnung gesucht
September , 2 Zimmer und

Küche . Näheres bei der Exp . d . Bl .

Teile hierdurch ergebenst mit , daß ich im früheren Keckschen
Anwesen Pfinzstraße 28 eine

Nsnfvrvi
eröffnet habe . Ich werde bestrebt sein , alle in mein Fach ein¬
schlagenden Aufträge prompt zu erledigen und bitte um geneigten
Zuspruch . Achtungsvoll

IT Silvr , Küfer

EVi» ß » o 8
^ irLvrlLAiLLsoLo LvLvHLsrsoLLo

^ tit rum reinige» <ier lläiide einrig da , reinigt alle küsben -»» »»» n » » „tensilien , vie Kmaills , Karmsr , Kabel , gemaltes llolrvverlc ,
Oeltncli , kadevannen , üeekige lisch « , kussböden und entfernt

OlUlinvI klecke, kost , ohne die Karbe anrngrsikeu, Klas - , korrskan - und
2in » -6escbirr , Kesser, livoleum , fliesen , Kristall .

n » » 8tr » >i « i> : kcbeusrt nickt wehr « iö bisher mil 8aud und 8oda,
velekes Verfahren Kegenstanäs und Hände sngreikt , sondern mit 0 .VI I X 0 I. ,mittels dessen alle Kesebirre, kmaille, 8teingut , LIeeli , llolr n . s . v . n . s . vv.
auf das sanberste schnell und gründlich gereinigt werden.

Ominol ist in jedem einschlägigen Kesehäkte rn baden.
Oüsrlss Ll . Iioub Sr vo . , vbsru . LnbrLL ,

Keeslemünds .
Allein eebt ru Haufen bei der kirma

LLIkr -vroKerie ?eter , ÜLiiMi'Lm 16 .

wackl isSss Laar sckuppenire !, voll ll . glänrend , dssettix « lldermSosIos ssett-bllilung Ser Haare , rem >gi See «Sardellen , verdütet llaarausiall u
" s ei di» enizsm Laar eia voller ^ assedea « lNionsntsed de« sdri , !ür Hamen unsHerren uasvidedrUck . Vorrlobt vor llacdstimungen . Sdamooon isl « olit nui-mit Sem rckviarren Ilopi l I-acket mik Vellclienneruoll M ein .. in ünetdsksnk llrooen - ans l-arihmeris -VercliaNen källNicd "

_ Allein eckt ru haben in der Ldlerdrogeris I ' . i . r , kauxtstr . 16 .

Schweizer-Milch st-nims. Mich)
bei gegenwärtig heißer Witterung die zuverlässigste Milch für Kinder ,
Küche und Bäckerei , per Dose 50 , 52 und 60 H (1 Dose gibt 4 Liter
Milch ), bei

6iebkscliün5keV ^ »5ctie

Asscste mit

lUlML
« uiecffkff ! ! 77r07v ^ v

Tluerftraße 58 ist eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern im
2 . Stock für 210 Mk . auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
bei KHristia « Dürr , Hauptstr . 60 ,
3 . Stock .

Ein Druckapparat und eine
Schabloneneinrichtung zum
Anfertigen von Preisen und Plakaten
für Schaufenster , praktisch für Ge¬
schäftsinhaber , billig abzugeben bei

NIiiA «

_ Hauptstraße 45 .
Ein 3löch . Kochherd mitMessing -

stange und Rohr zu verkaufen
Werderstraße 9 , 2 . St . r .

Für eine hiesige Gastwirt¬
schaft werden auf 1 . Oktober

tüchtizk Wirtsleute
gesucht . Offerten unter Nr .
133 an die Expedition d. Bl .

Zugelaufen ist ein schöner Fox¬
terrier . Gegen Futtergeld und
Einrückungsgebühr abzuholen

Aue , Wilhelmstraße 7, 3 . St .
«LL Wanzentod

Flasche 60 u. 75
Fdlerdrogekie



» nÄ
kökken - uin ! llsmkn - Konfektion

Ltlk bö^llSHlö

IiS.mm8trs.LLs 6 , LarlsruLv , IlS.mm8trs.L8s 6 .
HtreuKst « Vl8ir « tl « n . HV » A« o » Imv

Tiirnerduild Dorlklh.
« eil !

Unseren verehrlichen Mitgliedern
wird hierdurch zur Kenntnis ge¬
bracht , daß die Teilnehmer unseres
Vereins am Kreisturnfest in Pir¬
masens heute abend 8 Uhr mit
der Fahne zurückkehren . Zum
Empfang am Bahnhof werden
unsere aktiven und passiven Mit
glieder hiermit turnfreundlichst ein¬
geladen mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung .

Ter Vorstand .
v . H . Verb.

v . vnrl.
Morgen Mittwoch :

Vortragsabend .
Pünktliches u . voll¬
zähliges Erscheinen
erwartet

_ Der Vorstand .

GlwerkschaftskartküDurlalh.
, Unentgeltliche Auskunftserteilung

für jedermann morgen abend 6 bis
8 Uhr Gasthaus zur Schwane
( Nebenzimmer ) von Arbeitersekretär
Herrn A . Willi - Karlsruhe .

Frische Sendungen

ügsi ^
- k' kii ^ ickö ,

frsnr. Isköltrsubkn,
sii-snr . Isielbirnen

eingetroffen bei
OslLS .2? Oror - sriLo ,

_ Ho flieferant ._
Morgen ( Mittwoch ) wird

geschlachtet.
Meyerhof .

Danksagung uni! Mitteilung .
Meiner werten Kundschaft von Durlach und Umgebung die er¬

gebene Mitteilung , daß ich das von meinem verstorbenen Mann
August Häuser bisher betriebene Küfereigeschäft durch Kauf an
Herrn Albert Roos , Küfer aus Achern , abgetreten habe .

Sage hiermit meiner werten Kundschaft für das dargebrachte
Vertrauen und Wohlwollen meinen besten Dank . Mit der Bitte , die
Gunst und das Vertrauen auch auf den Geschäftsnachfolger übertragen
zu wollen , zeichnet

Hochachtungsvoll

KasoliStts - kröttnung unil simpkeblung.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung

mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich die Küferei von L . Häuser
Wtw . käuflich erworben habe und mit dem heutigen Tage eröffne .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werte Kund¬
schaft in allen vorkommenden Holz - und Kellerarbeiten aufs beste zu
bedienen . Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Hochachtungsvoll
Lo « 8, Küferei ,

Sophienstratze 12 .
Durlach den 8 . August 1905 .

Nemontoir , in schwarzem Stahl mit Goldrand , auf Steinen

laufend , /serrenuhr mit Sprungdeckel oder kleine Damenuhr ,
erhält Jedermann

-AecUjick) smosokien .—— I

Frische

Trinkeier
mit Kontrollstempel empfiehlt fort¬
während

Oskar ^ «rrvirA « ,
_ Hoflieferant .
esl cklN * 19 a 8 gm im Tier -

garten , 1 . Lage , sofort
zu verkaufen . Näheres in der Exp .

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
der berühmten , allbeliebten

Sie ist seit Zähren die beste für Wäsche und hau ; und kommt
nur in eingewickelten Stücken zum verkauf .

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden : Line kleine Lchwarzwälder Ivanduhr ,
eine prachtvolle Kuckuckuhr , ein moderner Regulator . Beschreib¬
ungen und Abbildungen der Uhren , sowie die näheren Beding¬
ungen liegen in den Kaufläden auf . Virher verschenkt an¬

nähernd 12 vüv Uhren . Krämer L Llammer . keilbronn a . N.

Vslä-IiottsrLs
ä. Ssä . kantlesvoreins v . Not« , -G-, !

I»«r «its IS .
Ktz8ttz

^ ^ 8r »r8 «v1oii «» » o öl, « « Rllr.

> . L
' « . 15,000

L "
LH . 5,000

2 L L« « V --- ZI . 2000 ,
M4 L S « « — 20vv >

» 338YLA . 20,000k
II nv 1 IÄ / I «8« IV

M. Iss , u . leiste 30
Iverseriäet : >
>4 . 8tii ^ iiiir .

Tisch - u. Tran¬
chierbestecke ,

feinste Jagd¬
knicker , Patent

korkzieher ,
Taschen -, Rasier

laksl ^ LLLsr

l .

bei 1 Flasche 21 , bei 5 Flaschen 20 j Retour flaschen werden
„ 25 „ 19 , „ 50 „ 18 / mit 5 ^ vergütet .

Für Wirte zu Schorle 1 - Liter - Flaschen ohne Glas ä 20 -H .
L ^ LILaleir .

meffer , Scheren aller Art , Metzger -
u. Schinkemnefser , Stähle . Okulier-
u. Gartenmesser, Wieg- u. Hackmesser,
Eß > u. Kaffeelöffel empfiehlt in
großer Auswahl

Ls .r1 Lixvtrsr ,
Messerschmied , Iägcrstrafze 9 .

6 kLuok 8 n 8 ie 6 öIll
aut Scdaläsrkein , iVecdsel , öürgsck . , llvpvtd .,
kolies n . s . v . , so sedreiben 8ie L»

0 . 6 . Miller, Kortin 178 , vorotkeonstr.
teäs änkrago rvirä sofort cliscrot u . kosten¬

los beantvortet. ( 8tre » x reo» !)

Lumpen , Knochen ,
Alteisen und Metalle

kauft jedes Quantum zu Tagespreisen
Aa. Keinrich Pöttinger,

_ Pfinzstraße ._

silsvierunterriclit
Kapellmeister K . Hülm ,

OrötriuLlerstrasss 22 .

Sswsrbv -
^ staäsmis friellberg

bet kruukkurt u/L .

für rvlasckinen -. Llektro - u . Lsu - 1
Inxenieure , soiv !e 5ür ^ rckitekten .

lMM6ur8cdlil6
Ltsät sudv
kok tecka

ru ULMdeim i-'
'

Stadt Durlach .
SLandesöuchs Auszüge.

« «vor«« :
3 . Aug . : Martha Anna , V . Paulus Fee -

derle , Schreiner .
4 . „ Erwin Adolf , V . Karl Friedrich

Dörr , Metallschleifer .
5 . , Erwin Friedrich , V . Johann Fried¬

rich Beneter , Fabrikarbeiter .
5 . „ Ludwig Franz , V . Augustin

Szika , Schlosser .
Gestorben r

4 . Aug . : Margarete gcb . Meier , Witwe des
Weingärtners Heinrich Adam
Rittershofcr , 75Jahre alt .

5 . , Ludwig Schabinger , Großh . Forst¬
meister a. D ., Ehemann , 80sj
Jahre alt .

5 . „ Friedrich Wilhelm , V . Karl Albert
. Burger , Schlosser , 3 )l M . alt .

6 . „ Ein totgcborener Knabe , V . Kart
Friedrich Groß , Wagenwärter¬
gehilfe .

6 . „ Ein totgeborenes Mädchen , V .
Philipp Bottwein , Cigarren¬
macher . _ ,

Ledaktibn, Druckuut»Verlag von L. DupS , Durl« ^
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